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Helfer im Großeinsatz: Wieder schwere Unwetter in Österreich
Neuerlich schwere Unwetter in Teilen Österreichs. Am Nachmittag waren vor allem die Steiermark, das Burgenland und 
Niederösterreich betroffen. 
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Im Schloss Hellbrunn musste der Hagel weggeschaufelt werden   Foto: APA

HAGEL Krottendorf  + Hellbrunn alle Westfenster zerschlagen
Nach den schweren Unwettern in der Nacht auf Montag, sind auch am Nachmittag in  
Teilen Österreichs zum Teil verheerende Schauer niedergegangen. Betroffen waren am  
Nachmittag vor allem das Burgenland, Niederösterreich und die Steiermark. 

300 Keller ausgepumpt. Im Bezirk Eisenstadt-Umgebung mussten 300 Keller  
ausgepumpt werden. Nach Angaben des NÖ Landesfeuerwehrverbandes standen auch  
in Niederösterreich gegen 16.00 Uhr rund 450 Kräfte im Einsatz. Überflutete Keller zogen  
Auspumparbeiten für die Feuerwehrleute nach sich. Betroffen waren in erster Linie die  
Bezirke Neunkirchen, Wiener Neustadt, Bruck an der Leitha und Gänserndorf. Auch in  
Wien sind nach einem heftigen Schauer zum Teil die Ampeln ausgefallen. 

Stromausfälle. Zu Stromausfällen haben am Montag Gewitter in der Steiermark geführt. Vor allem im  
Raum um Graz sowie in der Süd- und Oststeiermark waren einige hundert Haushalte zum Teil einige  
Stunden ohne Strom. Die am längsten dauernden Stromausfälle mussten Bewohner im Bereich Kitzeck-
Sulztal in der Südsteiermark in Kauf nehmen, wo in der Früh zunächst 1.500 Haushalte, am Nachmittag  
noch 150 bis 300 Haushalte betroffen waren. 
Familienvater getötet. Die schweren Unwetter in der Nacht auf Montag haben in Salzburg sogar ein  
Todesopfer gefordert. In Koppl ertrank ein 55-Jähriger in einem Abfluss-Schacht. Er hatte versucht, ein rund  
70 Zentimeter dickes Abflussrohr zu reinigen, weil es zu verklausen drohte. Dabei dürfte er in den Bach  
gefallen sein. Er wurde in das Rohr geschwemmt und blieb darin stecken. 
Hilfe war vergeblich. Der Hausmeister war fünffacher Familienvater. Drei seiner Söhne versuchten  
vergebens, ihren Vater herauszuziehen. Erst nach rund zehn Minuten konnte die Feuerwehr den 55-
Jährigen aus dem rund 1,30 Meter Wasser bergen, er war aber bereits tot. 
Muren und Überschwemmungen. In der Nachbargemeinde Plainfeld lösten die Regenfälle zwei  
Hangrutschungen aus, drei Häuser wurden dadurch verschlammt. In etlichen Gemeinden gab es  
kleinräumige Überschwemmungen. Auch in der Landwirtschaft richtete der Hagel große Schäden an. In  
Oberösterreich waren 800 Feuerwehrleute im Einsatz. Zahlreiche Häuser wurden überflutet, Murenabgänge  
blockierten Straßen. 


